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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DJ – 27.40.0 NE-Metallindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung der WirtschaftsVereinigung Metalle – WVM wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Das Jahr 2005 war in der Aluminiumindustrie von enormen Aufschwüngen gekennzeichnet. Viele Unternehmen waren sich bewusst, dass der Erfolg nicht einfach zu wiederholen sei. Die Perspektive für 2006 ist von einer stabilen Erwartung an die industrielle Konjunktur gekennzeichnet. Neben den Nachfrageimpulsen aus dem Ausland sind nun auch vermehrt die Binnenkräfte spürbar.

In der Buntmetallhalbzeugindustrie ist seit September eine leichte Mengenstabilisierung zu erkennen. Insgesamt gesehen ist die Auftragslage jedoch schwach; ein sicherer Aufschwung für das kommende Jahr ist nicht erkennbar. – Die Buntmetallerzeugung profitiert von den hohen Notierungen an der London Metal Exchange.

In der Aluminiumrecycling-Industrie haben sich zum Jahreswechsel 2004/2005 an das laufende Jahr geknüpfte Erwartungen hinsichtlich einer Ertragsverbesserung nicht erfüllt. Eine Verbesserung der Rahmenbedingungen ist nicht in Sicht. Die stark von der Bauwirtschaft abhängende Feuerverzinkungsindustrie sieht Anzeichen für eine Verbesserung. Die Geschäftserwartungen wurden bereits nach oben korrigiert.

In der Edelmetallindustrie geben das Industriegeschäft und der Schmuckbereich insgesamt mehr Anlass zu Optimismus. Durch den Einbruch im Dentalsektor befindet sich die allgemeine Stimmung aber insgesamt auf Vorjahresniveau.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

In der Aluminiumindustrie war der Druck auf die Margen in kontrahierenden Märkten zu Beginn des Jahres 2005 relativ deutlich spürbar. Da im kommenden Jahr insgesamt mit steigender Nachfrage gerechnet werden kann, sollte sich dies auch im Ergebnis feststellen lassen. 

In der Aluminiumrecycling-Industrie wurde im Jahr 2004 ein Produktionsrekord erzielt, an den die diesjährige Produktion allenfalls heranreichen kann. Wahrscheinlicher ist aber, dass das Vorjahresniveau nicht erreicht wird.

Die Feuerverzinker gehen davon aus, dass sich der Wettbewerbsdruck voraussichtlich geringfügig reduziert und die Möglichkeit bietet, Preisanpassungen durchzuführen.

Das gesamte Geschäftsergebnis im Edelmetallbereich dürfte maßgeblich von der steigenden Bedeutung des Recyclinggeschäfts und der zunehmenden industriellen Anwendung geprägt werden.

Hinzu kommt eine erhoffte Konsolidierung im Schmuckbereich. Das Dentalgeschäft wird schwierig bleiben.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· gleich viele Investitionen wie 2005

Erläuterung

Viele Unternehmen der Aluminiumindustrie investieren verstärkt in bereits existierende Anlagen, um sie einer geänderten Kundenstruktur anzupassen und sie vor allem für differenziertere Produktionsanforderungen vorzubereiten.

In der Aluminiumrecycling-Industrie dürfte das Investitionsvolumen im Durchschnitt annähernd auf dem Niveau früherer Jahre liegen. Anlagenerneuerung, aber auch die Erweiterung von Kapazitäten, sind Investitionen, die seit Jahren regelmäßig getätigt werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Die Aluminiumrecycling-Industrie weist darauf hin, dass Insolvenzen und der Zusammenschluss zweier großer Wettbewerber erwarten lassen, dass die Zahl der Beschäftigten im Jahr 2006 leicht zurückgehen wird.

Die übrigen Einzelbereiche der NE-Metallindustrie erwarten im kommenden Jahr gleich viele Beschäftigte wie 2005.
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